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Zu dieser Installationsanleitung

Die in diesem Handbuch vorliegenden Texte, Abbildungen, Diagramme
und Beispiele dienen ausschließlich der Erläuterung der
MELSECNET/H-Interface-Karten Q80BD-J71LP21-25,

Q80BD-J71LP21(G/GE) und Q80BD-J71BR11 in Verbindung mit den
speicherprogrammierbaren Steuerungen MELSEC System Q.

Sollten sich Fragen bezüglich Programmierung und Betrieb des in diesem
Handbuch beschriebenen Geräts ergeben, zögern Sie nicht, Ihr

zuständiges Verkaufsbüro oder einen Ihrer Vertriebspartner
(siehe Umschlagrückseite) zu kontaktieren.

Aktuelle Informationen sowie Antworten auf häufig gestellte Fragen
erhalten Sie über die Mitsubishi-Homepage unter

www.mitsubishi-automation.de.

Die MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V. behält sich vor, jederzeit
technische Änderungen oder Änderungen dieses Handbuchs ohne

besondere Hinweise vorzunehmen.
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Sicherheitshinweise
Zielgruppe

Dieses Handbuch richtet sich ausschließlich an anerkannt ausgebildete Elektrofachkräfte, die
mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik vertraut sind. Projektierung, Instal-
lation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte dürfen nur von einer anerkannt ausge-
bildeten Elektrofachkraft, die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik ver-
traut ist, durchgeführt werden. Eingriffe in die Hard- und Software unserer Produkte, soweit sie
nicht in diesem Handbuch beschrieben sind, dürfen nur durch unser Fachpersonal vorgenom-
men werden.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Die MELSECNET/H-Interface-Karten sind nur für die Einsatzbereiche vorgesehen, die in der
vorliegenden Bedienungsanleitung beschrieben sind. Achten Sie auf die Einhaltung aller im
Handbuch angegebenen Kenndaten. Die Produkte wurden unter Beachtung der Sicherheits-
normen entwickelt, gefertigt, geprüft und dokumentiert. Unqualifizierte Eingriffe in die Hard-
oder Software bzw. Nichtbeachtung der in diesem Handbuch angegebenen oder am Produkt
angebrachten Warnhinweise können zu schweren Personen- oder Sachschäden führen. Es
dürfen nur von MITSUBISHI ELECTRIC empfohlene Zusatz- bzw. Erweiterungsgeräte in Ver-
bindung mit den speicherprogrammierbaren Steuerungen MELSEC System Q benutzt werden.
Jede andere darüber hinausgehende Verwendung oder Benutzung gilt als nicht bestimmungsge-
mäß.

Sicherheitsrelevante Vorschriften

Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte müssen
die für den spezifischen Einsatzfall gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften be-
achtet werden. Es müssen besonders folgende Vorschriften (ohne Anspruch auf Vollständig-
keit) beachten werden:

� VDE-Vorschriften

– VDE 0100
Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Nennspannung bis
1000 V

– VDE 0105
Betrieb von Starkstromanlagen

– VDE 0113
Elektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmitteln

– VDE 0160
Ausrüstung von Starkstromanlagen und elektrischen Betriebsmitteln

– VDE 0550/0551
Bestimmungen für Transformatoren

– VDE 0700
Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke

– VDE 0860
Sicherheitsbestimmungen für netzbetriebene elektronische Geräte und deren
Zubehör für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke

� Brandverhütungsvorschriften

� Unfallverhütungsvorschrift

– VBG Nr.4
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel
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Erläuterung zu den Gefahrenhinweisen

In diesem Handbuch befinden sich Hinweise, die für den sachgerechten sicheren Umgang mit
dem Gerät wichtig sind. Die einzelnen Hinweise haben folgende Bedeutung:

P
GEFAHR:
Bedeutet, dass eine Gefahr für das Leben und die Gesundheit des Anwenders
besteht, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

E
ACHTUNG:
Bedeutet eine Warnung vor möglichen Beschädigungen des Gerätes, der Software oder
anderen Sachwerten, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen
werden.

6 MITSUBISHI ELECTRIC



Allgemeine Gefahrenhinweise und Sicherheitsvorkehrungen

Die folgenden Gefahrenhinweise sind als generelle Richtlinie für speicherprogrammierbare
Steuerungen in Verbindung mit anderen Geräten zu verstehen. Sie müssen bei Projektierung,
Installation und Betrieb der elektrotechnischen Anlage unbedingt beachtet werden.

P
GEFAHR:
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� Die im spezifischen Einsatzfall geltenden Sicherheits- und Unfallverhütungs-
vorschriften sind zu beachten. Der Einbau, die Verdrahtung und das Öffnen der
Baugruppen, Bauteile und Geräte müssen im spannungslosen Zustand
erfolgen.

� Baugruppen, Bauteile und Geräte müssen in einem berührungssicheren
Gehäuse mit einer bestimmungsgemäßen Abdeckung und Schutzeinrichtung
installiert werden.

� Bei Geräten mit einem ortsfesten Netzanschluss muss ein allpoliger Netz-
trennschalter oder eine Sicherung in die Gebäudeinstallation eingebaut
werden.

� Überprüfen Sie spannungsführende Kabel und Leitungen, mit denen die
Geräte verbunden sind, regelmäßig auf Isolationsfehler oder Bruchstellen. Bei
Feststellung eines Fehlers in der Verkabelung müssen Sie die Geräte und die
Verkabelung sofort spannungslos schalten und die defekte Verkabelung
ersetzen.

� Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme, ob der zulässige Netzspannungsbe-
reich mit der örtlichen Netzspannung übereinstimmt.

� Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen nach DIN VDE 0641 Teil 1-3 sind als alleini-
ger Schutz bei indirekten Berührungen in Verbindung mit Positionierantrieben
nicht ausreichend. Hierfür sind zusätzliche bzw. andere Schutzmaßnahmen zu
ergreifen.

� Treffen Sie die erforderlichen Vorkehrungen, um nach Spannungseinbrüchen
und -ausfällen ein unterbrochenes Programm ordnungsgemäß wieder
aufnehmen zu können. Dabei dürfen auch kurzzeitig keine gefährlichen
Betriebszustände auftreten. Gegebenenfalls ist ein "NOT-AUS" zu erzwingen.

� NOT-AUS-Einrichtungen gemäß VDE 0113 müssen in allen Betriebsarten der
SPS wirksam bleiben. Ein Entriegeln der NOT-AUS-Einrichtung darf keinen un-
kontrollierten oder undefinierten Wiederanlauf bewirken.

� Damit ein Leitungs- oder Aderbruch auf der Signalseite nicht zu undefinierten
Zuständen führen kann, sind entsprechende Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.

� Beim Einsatz der Module muss stets auf die strikte Einhaltung der Kenndaten
für elektrische und physikalische Größen geachtet werden.



1 Einleitung

In der vorliegenden Installationsanleitung sind die wichtigsten Kenndaten der MELSEC-
NET/H-Interface-Karten Q80BD-J71LP21-25, Q80BD-J71LP21(G/GE) und Q80BD-J71BR11
zusammengestellt. Es dient dem erfahrenen Anwender zur schnellen Inbetriebnahme der Inter-
face-Karten. Eine detaillierte Beschreibung der Funktionen und der Programmieranweisungen
finden Sie in dem Handbuch der MELSECNET-Interface-Karten. Dieses Handbuch muss vor
der ersten Inbetriebnahme des Moduls komplett gelesen und verstanden worden sein.

1.1 Allgemeine Beschreibung

Die MELSECNET/H-Interface-Karten dienen zur Einbindung eines PCs in ein MELSEC-
NET/H- oder MELSECNET/10-Netzwerk. Der PC dient dann als Kontroll- oder Normalstation.
Das MELSECNET/H ist eine Weiterentwicklung des MELSECNET/10.

Übertragungsgeschwindigkeit

Die einzelnen MELSECNET/H-Interface-Karten unterscheiden sich durch das eingesetzte
Übertragungsmedium.
Die Interface-Karten Q80BD-J71LP21-25 und Q80BD-J71LP21(G/GE) benutzen als Übertra-
gungsmedium Glasfaserleitungen. Dabei werden zwei Übertragungsgeschwindigkeiten unter-
stützt: 25 MBit/s (Q80BD-J71LP21-25) und 10 MBit/s.
Die Interface-Karte Q80BD-J71BR11 verwendet Koaxialleitungen für die Datenübertragung.
Dabei wird eine Übertragungsgeschwindigkeit von 10 MBit/s unterstützt.

Kompatibilität

Die Interface-Karten sind kompatibel mit bereits in Betrieb befindlichen MELSECNET/10-Kar-
ten. Sie können zudem im Multi-CPU-Betrieb im MELSEC System Q eingesetzt werden.

Diagnose-Funktionen

Loopback-Funktion (nur bei optischem Doppelring)
Bei Aufbau des Netzes mit optischem Doppelring wird bei einer Störung, wie z. B. Kabelbruch
oder Ausfall der SPS, der gestörte Teil separiert und die Kommunikation über die nicht gestör-
ten Stationen fortgesetzt.

Ausblenden einer Station (nur bei koaxialem Bussystem)
Eine gestörte Station (z. B. durch Spannungsausfall) wird von der Kommunikation ausgeblen-
det und der Datenaustausch mit den verbleibenden Stationen fortgesetzt.

Vergabe der Kontrollfunktionen, wenn die dezentrale E/A-Station des Netzwerks ausfällt
Bei Ausfall der Kontrollstation des Netzwerkes (durch Störung oder Spannungsausfall) über-
nimmt eine normale Station dessen Aufgaben, um die Kommunikation fortzusetzen.

Automatische Wiedereingliederung
Nachdem eine gestörte Station wieder betriebsbereit ist, wird sie automatisch erneut in die
Kommunikation einbezogen.

Einleitung
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Die Daten können zyklisch oder azyklisch ausgetauscht werden

Neben der zyklischen Kommunikation, bei der die Daten abhängig von den Einstellungen in der
Steuerstation aktualisiert werden, können Daten auch auf Anforderung eines PC-Programmes
mit einer SPS ausgetauscht werden.

Einfache Parametrierung

Durch die Ausführung als PCI-Steckkarte entfällt das Einstellen von DIP-Schaltern. Über die
Software SW0DNC-MNETH-B können die Parameter der MELSECNET/H-Interface-Karten
(Kanalnummer, Stationsnummer usw.) eingestellt werden.

Funktionen sind vom Anwender programmierbar

Mit Microsoft Visual C++ und Microsoft Visual Basic können Anwendungen, wie z. B. der Da-
tenaustausch mit Geräten oder das Fernsteuern der SPS, programmiert werden.

1.2 Installation

Die MELSECNET/H-Interface-Karten werden in einen PCI-Steckplatz des PCs eingebaut.

Installation der Interface-Karten

Beachten Sie bei der Installation der Module bitte die folgenden Sicherheitshinweise:

E
ACHTUNG:
Vor dem Einbau der Karten ist der PC von der Netzspannung zu trennen.

Wird die Karte verkantet in den Steckplatz eingesetzt, können sich die Pins der
Steckkarte verbiegen.

Berühren Sie keine leitenden Teile oder elektronische Bauteile der Karten.
Dies kann zu Störungen oder Beschädigungen der Baugruppe führen.

� Nachdem Sie die Netzspannung ausgeschaltet haben, setzen Sie die Steckkarte in den
Steckplatz ein.

� Drücken Sie die Karte in den Steckplatz, so dass alle Pins Kontakt besitzen.

� Sichern Sie die Karte zusätzlich mit einer Schraube am PC-Gehäuse. Diese Schraube
gehört nicht zum Lieferumfang der Module.

Einleitung
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2 Technische Daten

2.1 Allgemeine Betriebsbedingungen

E
ACHTUNG:
Setzen Sie die Karten/PC nur bei den aufgeführten Betriebsbedingungen ein.
Werden die Karten/PC unter anderen Bedingungen betrieben, können Baugruppen
beschädigt werden und es besteht die Gefahr von elektrischen Schlägen, Feuer, oder
Störungen.

� Gibt an, in welchen Bereich der Spannungsversorgung vom öffentlichen Netz bis zur Maschi-
ne das Gerät angeschlossen ist
Kategorie II gilt für Geräte, die ihre Spannung aus einem festen Netz beziehen. Die Überspan-
nungsfestigkeit für Geräte, die mit Spannungen bis 300 V betrieben werden, beträgt 2500 V.

� Gibt einen Index für den Grad der Störungen an, die von dem Modul an die Umgebung abge-
geben werden
Störgrad 2 gibt an, dass keine Störungen induziert werden. Bei Kondensation kann es jedoch
zu induzierten Störungen kommen.

Technische Daten
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Merkmal Technische Daten

Umgebungstemperatur 0 bis +55 °C

Lagertemperatur -25 bis +75 °C

Zul. relative Luftfeuchtigkeit
bei Betrieb und Lagerung 5 bis 95 % (ohne Kondensation)

Vibrationsfestigkeit

Entspricht
JISB3501

und
IEC1131-2

Intermittierende Vibration

Frequenz Beschleunigung Amplitude Zyklus

10 bis 57 Hz — 0,075 mm

10 mal in alle 3
Achsenrichtungen

(80 Minuten)

57 bis 150 Hz 9,8 m/s2 (1 g) —

Andauernde Vibration

10 bis 57 Hz — 0,035 mm

57 bis 150 Hz 4,9 m/s2 (0,5 g) —

Stossfestigkeit Entspricht JIS B3501 und IEC1131-2, 15 g (je 3 mal in Richtung X, Y und Z)

Umgebungsbedingungen Keine aggressiven Gase etc.

Aufstellhöhe Maximal  2000 m über NN

Einbauort In Schaltschrank

Überspannungskategorie � II oder niedriger

Störgrad � 2 oder niedriger



2.2 Leistungsdaten

Technische Daten

MELSECNET/H-Interface-Karten 11

Technische Daten Q80BD-J71LP21-25 Q80BD-J71LP21G
Q80BD-J71QLP21GE Q80BD-J71BR11

Topologie Optischer Doppelring Bus (einfach)

Anzahl der zyklisch
übertragenen Operanden
pro Netzwerk

LX/LY 8192

LB 16384 (8192 im MELSECNET/10-Modus)

LW 16384 (8192 im MELSECNET/10-Modus)

Max. Anzahl der übertragenen
Link-Operanden pro Station [(LB + LY)/8] + (2 x LW) � 2000 Byte

Übertragungsgeschwindigkeit 10/25 MBit/s 10 MBit/s

Übertragungsart Token-Ring Token-Bus

Synchronisierungsmethode Rahmensynchronisation

Modulation NRZI Manchester

Telegrammformat Entspricht HDLC (Rahmenformat)

Fehlererkennung CRC (X16 + X12 + X5 + 1) und Wiederholung bei Ablauf der
Überwachungszeit

Verknüpfbare Netzwerke 239

Maximale Anzahl der Gruppen 32 (9 im MELSECNET/10-Modus)

Stationen pro Netzwerk 64 (1 Kontroll-, 63 Normal-Stationen) 32 (1 Kontroll-,
31 Normal-Stationen)

Anzahl der installierbaren Karten/PC 4

Übertragungsdistanz zwischen zwei
Stationen

500 m (SI)
1 km (H-PCF, H-PCE,

QSI)

2 km (GI-50/125,
GI-62,5/125)

300 m / 500 m
(abhängig vom

verwendeten Kabel
und von der Anzahl der

Stationen)

Verlängerung der Übertragungs-
distanz durch Repeater — —

Bis zu 2,5 km bei
Einsatz von bis zu

4 Repeatern vom Typ
A6BR10 oder
A6BR10-DC

Leitungsart
Optisch

(SI, H-PCF, H-PCE,
QSI)

Optisch
Q80BD-J71LP21G:

GI 50/125

Q80BD-J71LP21GE:
GI 62,5/125

Koaxial 75 �
(RG59 BU, RG6 AU)

Stecker CA7003 DL6-CP BNC-P-3-Ni / BNC-P-5

Steckplatz PCI-Steckplatz

Interne Stromaufnahme (5 V DC) 460 mA 450 mA 670 mA

Gewicht 0,11 kg 0,11 kg 0,11 kg



2.3 Anforderungen an den PC

2.4 Daten der Leitungen

2.4.1 Optische Leitungen

2.4.2 Koaxialleitungen

Technische Daten
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Technische Daten RG59 BU RG6 AU

Übertragungsdistanz (10 MBit/s) 300 m 500 m

Min. Biegeradius 22 mm 30 mm

Durchmesser des inneren Leiters 0,5 mm (Kupfer) 0,8 mm (Kupfer)

Durchmesser der Isolation 3,1 mm (Polyethylen) 4,9 mm (Polyethylen)

Durchmesser der Abschirmung 3,8 mm 6,6 mm

Anschlussstecker BNC-P-3-Ni BNC-P-5

Technische Daten SI H-PCF Breitband
H-PCF

QSI
(Quarzglas)

QI-50/125
(Quarzglas)

QI-62,5/125
(Quarzglas)

Übertragungsdistanz
(10 MBit/s) 500 m 1 km 1 km 1 km 2 km 2 km

Übertragungsdistanz
(25 MBit/s) 200 m 400 m 1 km 1 km — —

Übertragungsverlust 12 dB/km 6 dB/km 5 dB/km 5,5 dB/km 3 dB/km

Durchmesser des
Leiters 200 µm 185 µm 50 µm 62,5 µm

Durchmesser der
Ummantelung 220 µm 250 µm 230 µm 125 µm

Primäre Membran 250 µm — — 250 µm — —

Anschlussstecker CA7003 DL6-CP

Technische Daten Beschreibung

Mindestanforderungen an den
Personal Computer

Personal Computer mit Pentium Prozessor (Taktfrequenz mindestens
133 MHz) und PCI-Bus-Steckplatz (halbe Grösse). Ein multiprozessor-
kompatibler PC kann nicht verwendet werden, weil der Treiber inkom-
patibel ist.

PCI-Bus 5 V DC, 32-Bit-Bus, Taktfrequenz 33 MHz

Betriebssystem

Microsoft Windows 95,
Microsoft Windows 98,
Microsoft Windows NT 4.0 (für Workstation),
Microsoft Windows 2000 (Professional)

Mindestanforderung der Grafikkarte SVGA (Auflösung: 1024 × 768 Punkte)

Erforderlicher Speicherplatz (RAM) Min. 32 MB

Erforderlicher freier Speicherplatz auf
der Festplatte Min. 20 MB

Laufwerk zur Installation CD-ROM-Laufwerk

Programmiersprache

Microsoft Visual Basic 5.0/6.0
Microsoft Visual C++ 5.0/6.0
(Bei Verwendung des Betriebssystems Windows 2000 können nur die
Versionen 6.0 zur Programmierung eingesetzt werden.)



2.5 Abmessungen

Technische Daten
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147

153

19
141

99

12
1

RUN

SD

IN

OUT

RD

L
ERR.

Alle Abmessungen in mm



3 Bedienelemente

3.1 Übersicht

Bedienelemente
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Nummer Beschreibung Referenz

� LED-Anzeige siehe Abs. 3.2

�
Anschluss für optische Leitung (Eingang)
Hinleitung (Empfang) und Rückleitung (Senden) des optischen Doppelrings siehe Abs. 4.3

�
Anschluss für optische Leitung (Ausgang)
Hinleitung (Empfang) und Rückleitung (Senden) des optischen Doppelrings siehe Abs. 4.3

� Anschluss für Koaxialeitung siehe Abs. 4.4

� Anschlusspins —

Q80BD-J71BR11

RUN

SD

ERR.

RD

IN

OUT

Q80BD-J71LP21GE

RUN

SD

ERR.

RD

�

	

�

��




�



3.2 LED-Anzeige

Bedienelemente
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Leuchtdiode Zustand Normalbetrieb Fehlermodus

RUN

EIN Normalbetrieb Kein Fehler

Blinkt — LED-Anzeige wechselt in den Fehler-
modus.

AUS
Ein Watch-Dog-Timer-Fehler ist aufge-
treten oder die Interface-Karte wurde
zurückgesetzt. (Hardware-Fehler)

Kein Fehler

L ERR
EIN Ein Kommunikationsfehler ist

aufgetreten.
Beim Starten des Betriebssystems ist ein
Fehler aufgetreten.

AUS Fehlerfreier Betrieb Fehlerfreier Start des Betriebssystems

SD
EIN Daten werden gesendet. Kein fehlerhafter Treiber

AUS Es werden keine Daten gesendet. Fehlerhafter Treiber

RD
EIN Daten werden empfangen. Kein PCI-Bus-Fehler

AUS Es werden keine Daten empfangen. PCI-Bus-Fehler



4 Inbetriebnahme

4.1 Handhabungshinweise

Vorsichtsmaßnahmen

Bei der Installation der Interface-Karten ist darauf zu achten, dass keine Drähte oder Metallspä-
ne in den PC gelangen.
Achten Sie darauf, dass die Karten mit einer Schraube am Gehäuse des PCs befestigt ist. Eine
nicht korrekt befestigte Interface-Karte kann zu Beschädigungen der Karte und zu Fehlfunktio-
nen führen.

E
ACHTUNG:
Stellen Sie sicher, dass die Betriebspannung immer unterbrochen ist, wenn an dem
Modul gearbeitet wird.

Bevor Sie die Interface-Karte berühren, sollten Sie sich statisch entladen. Um eine Be-
schädigung der Karte zu vermeiden, muss diese bei Lagerung und Transport in
Anti-Statik-Folie verpackt sein.

Berühren Sie keine leitenden Bereiche der Interface-Karte. Verändern Sie die Inter-
face-Karte nicht.
Zusammenbruch des Datenaustausches, Störungen, Verletzungen und/oder Feuer
können die Folge sein.

Schalten Sie die Versorgungsspannung des PCs allpolig ab, bevor das Modul
montiert oder demontiert wird.
Wird die Karte unter Spannung montiert oder demontiert, können Störungen
auftreten oder die Karte beschädigt werden.

Inbetriebnahme
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4.2 Vorgehensweise

Zur Installation und Inbetriebnahme eines MELSECNET/H-Moduls gehen Sie wie folgt vor:

Inbetriebnahme
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Inbetriebnahme der MELSECNET/H-Interface-Karten

Schalten Sie die Spannungsversorgung des PCs aus.

Installieren Sie die Interface-Karte in einem
PCI-Steckplatz und befestigen Sie die Karte am

PC-Gehäuse.

Stellen Sie die Verbindungen zwischen der
Interface-Karte und den anderen Stationen her.

Schalten Sie die Spannungsversorgung des PCs an.

Installieren Sie das Software-Paket SW0DNC-MNETH-B
und des SW0DNC-MNETH-B (Treiber) (beide im

Lieferumfang der Karte enthalten)
(Verwenden Sie das Betriebssystem Windows NT, muss
die Treiber-Software nicht gesondert installiert werden.)

Anzeige der Informationen über die installierte
Interface-Karte

Parametrierung der Interface-Karte

Erstellung eines SPS-Programms

Interface-Karte ist betriebsbereit.

Netzwerkdiagnose mittels des SW0DNC-MNETH-B:
– Schleifentest
– Setup-Überprüfungstest
– Kommunikationstest
– Stationsfolge-Prüftest



4.3 Anschluss der optischen Busleitungen

HINWEISE Berücksichtigen Sie bei der Auswahl der Leitung die Entfernung zwischen den Stationen
(Abs. 2.3).

Beachten Sie den minimal zulässigen Biegeradius der Leitungen.

Berühren Sie nicht die optische Schnittstelle des Moduls oder des Steckers und achten Sie
darauf, dass die Schnittstellen sauber sind. Öl, Staub und andere Partikel können zu Über-
tragungsverlust und Störungen der Datenübertragung führen.

Fassen Sie beim Herstellen oder Trennen der Verbindung nur an den Stecker.

Drücken Sie den Stecker in die Schnittstelle, bis er einrastet. Zum Lösen der Verbindung
drücken Sie oben und unten auf den Stecker und ziehen den Stecker ab.

Verbindung der Stationen

Die einzelnen Stationen werden über ihre Ein- und Ausgangsschnittstellen verbunden. Bei der
Verbindung muss die Reihenfolge der Stationsnummern nicht eingehalten werden.

HINWEIS Datenaustausch ist evt. auch möglich, wenn zwei Ein- oder Ausgangsschnittstellen mitein-
ander verbunden werden (z. B IN � IN oder OUT � OUT). Die Loopback-Funktion, die
Netzwerkdiagnose sowie andere Funktionen werden jedoch dadurch gesperrt.
Achten Sie aus diesem Grund auf die korrekte Verbindung der Schnittstellen.
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Kontroll-Station
Station 0

Normal-Station
Station 1

Normal-Station
Station n (n < 64)

SD

Q06HCPU

RS-232

USB

PULL

MODE
RUN
ERR.

USER
BAT.

BOOT

MITSUBISHI

POWER

MELSEC
Q61P-A2

Q06HCPU

RS-232

USB

PULL

MODE
RUN
ERR.

USER
BAT.

BOOT

MITSUBISHI

POWER

MELSEC
Q61P-A2

IN

OUT

RD

RUN L ERR

Q80BD-J71LP21-25

QJ71LP21-25
RUN MNG

T.PASS D.LINK
SD RD

ERR. L ERR.

MODE

IN

OUT

X1

X10

STATION NO.

QJ71LP21-25
RUN MNG

T.PASS D.LINK
SD RD

ERR. L ERR.

MODE

IN

OUT

X1

X10

STATION NO.



4.4 Anschluss der Koaxialleitungen

Verwenden Sie für Verbindungen von Station zu Station die in der folgenden Tabelle angegebe-
nen Leitungslängen. Wenn andere als die angegebenen Längen verwendet werden, kann es zu
Fehlern bei der Kommunikation kommen.

Unabhängig von der Anzahl der Stationen darf die gesamte Länge der Busleitung 500 m nicht
überschreiten.

HINWEISE Leitungen, die kürzer als 1 m sind, dürfen nicht verwendet werden.

Verwenden Sie bei einem Netzwerk mit neun oder weniger Stationen, das zu einem späte-
ren Zeitpunkt auf mehr als 9 Stationen erweitert werden soll, nur die Leitungslängen, die
auch bei dem späteren Ausbau des Netzwerkes zulässig sind.

Schließen Sie beide Enden des Netzwerkes mit einem Widerstand ab.

E
ACHTUNG:
Verlegen Sie die koaxiale Leitung nicht in der Nähe von Netz- oder Hochspannungs-
leitungen oder Leitungen, die eine Lastspannung führen.
Der Mindestabstand zu diesen Leitungen muss 100 mm betragen.
Wenn dies nicht beachtet wird, können durch Störungen Fehlfunktionen auftreten.

Verwenden Sie in Umgebungen, in denen starke Störeinstrahlungen zu erwarten sind, doppelt
abgeschirmte Koaxialkabel.

Inbetriebnahme
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Gesamtanzahl der Stationen Länge der Leitungen zwischen den Stationen

2–9

1 bis 5 m
5 bis 13 m
13 bis 17 m
17 bis 25 m
25 bis 300 m
300 bis 500 m

10–33 oder bei Verwendung von Repeatern
(A6BR10, A6BR10-DC)

1 bis 5 m
13 bis 17 m
25 bis 300 m
300 bis 500 m (bei Verwendung des RG6 AU)

Doppelt abgeschirmtes Koaxialkabel

Abschirmung

Äußere Abschirmung Erde!



Verbindung der Stationen

Ohne Repeater

Mit Repeater (Reihenschaltung)

Inbetriebnahme
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QJ71BR11 QJ71BR11

SD RD

RUN L ERR

Q80BD-J71BR11

Kontroll-Station
Station Nr. 0

Normal-Station
Station Nr. 1

Normal-Station
Station Nr. n n < 32

F-Stecker

Abschlusswiderstand BNC-75 OHM
(Art.-Nr. 53871) Koaxialkabel

F-Stecker F-Stecker

Abschlusswiderstand
BNC-75 OHM

QJ71BR11 QJ71BR11

A6BR10

QJ71BR11

SD RD

RUN L ERR

Q80BD-J71BR11

Kontroll-Station
Station Nr. 0

Normal-Station
Station Nr. 1

Normal-Station
Station Nr. n

n < 32

F-Stecker

Abschlusswiderstand BNC-75 OHM
(Art.-Nr. 53871)

Koaxialkabel

Normal-Station
Station Nr. 2

T-StückT-Stück

Abschlusswiderstand BNC-75 OHM
(Art.-Nr. 53871)

Abschlusswiderstand BNC-75 OHM
(Art.-Nr. 53871)



Mit Repeater (Verzweigung)

HINWEISE Parametrieren Sie Stationen, die im Netzwerk vorhanden, aber nicht angeschlossen sind,
als Reservestationen. Dadurch wird die Abtastzeit reduziert und der Meldung von Kommu-
nikationsfehlern vorgebeugt.

Bei den beiden Anschlüssen eines F-Steckers besteht keine Zuordnung als Ein- oder Aus-
gang. Die koaxiale Busleitung kann mit beiden Anschlüssen verbunden werden.

Ein Abschlusswiderstand kann an jeden der beiden Anschlüsse eines F-Steckers installiert
werden.
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QJ71BR11

QJ71BR11

QJ71BR11

QJ71BR11

A6BR10

SD RD

RUN L ERR

Q80BD-J71BR11

Kontroll-Station
Station Nr. 0

Normal-Station
Station Nr. 1

Normal-Station
Station Nr. n

n < 32

F-Stecker

Abschlusswiderstand BNC-75 OHM
(Art.-Nr. 53871)

Koaxialkabel

Normal-Station
Station Nr. 2

T-Stück

Normal-Station
Station Nr. 3

T-Stück

Koaxialkabel
Koaxialkabel

Abschlusswiderstand

oder

Abschlusswiderstand

Abschlusswiderstand



4.5 Netzwerkdiagnose

Mit den Netzwerkdiagnose-Funktionen können Sie die Verbindungen überprüfen. Um diese
Funktion aufzurufen, müssen die Netzwerkparameter (z. B. Stationsnummer, Betriebsart, Netz-
werk-Einstellungen) eingestellt sein.

4.5.1 Schleifentest (nur bei optischem Doppelring)

Mit diesem Test überprüfen Sie die Busleitungen. Dabei können Sie auswählen, ob
– alle in den Parametern eingestellten Stationen, mit Ausnahme der Reservestationen oder
– alle Stationen getestet werden.

Testauswertung

Die Stationsfolge wird in Richtung der Vorwärtsschleife und der Rückwärtsschleife von der
Host-Station ausgehend angezeigt. Bei Rückschleifung wird nur die Stationsfolge in Vorwärts-
schleifenrichtung angezeigt.

4.5.2 Setup-Überprüfungstest

Mit dem Setup-Überprüfungstest kann für jede Station der Stationsadressen-, Netzwerkadres-
sen- und Gruppenadressenstatus geprüft werden.
Es wird angezeigt, ob
– gleiche Stationsadressen bei zwei oder mehr Stationen zugewiesen wurden oder
– gleiche Netzwerkadressen bei zwei oder mehr Stationen zugewiesen wurden.

4.5.3 Kommunikationstest

Der Test überprüft die Datenkommunikation zwischen der Host- und der über die Netzwerk- und
Stationsnummer definierten Station.

Zusätzlich zu der Netzwerk- und Stationsnummer können die Datenlänge, die Anzahl der Über-
tragungen und der Wert für den WDT angeben werden.

HINWEIS Wurden die Routing-Parameter nicht eingestellt, wird kein Testergebnis angezeigt, son-
dern eine Fehlermeldung generiert.

Inbetriebnahme
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4.5.4 Stationsfolge-Prüftest

Mit diesem Test wird die Reihenfolge der Stationen in einem MELSECNET/(H/10)-Netzwerk mit
Hilfe einer Vorwärts- und Rückwärtsschleife überprüft.

Dabei werden alle Stationen, die in den Parametern angegeben sind, mit Ausnahme der Reser-
vestationen, geprüft. Sind keine Netzwerkparameter gesetzt (Standardeinstellung), werden alle
Stationen geprüft. Ist kein MELSECNET/10-, MELSECNET/H-Modul vorhanden, wird eine Feh-
lermeldung angezeigt.

Testauswertung

Als Testergebnis wird die Reihenfolge der Stationen in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung aus-
gehend von der Host-Station angezeigt. Bei nochmaligem Schleifendurchlauf wird nur die Rei-
henfolge der Stationen der Vorwärtsrichtung angezeigt. Dabei werden die Reservestationen
nicht angezeigt.

Inbetriebnahme
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